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AKTUELLES AUS DEM BIOLANDBAU
Schweizer Nordmanntannen - eine Chance
Anbau von Biochristbäumen
erfordert Fachwissen. (63k? ml)
FRJCK Die Nordmanntanne
avancierte während der letzten
Jahre zum beliebtesten Christ-
baum in der Schweiz. Haupflic-
ferant ist nach wie vor Däne-
mark. Seit über dreissig Jahren






düngt, gegen Krankheiten und
Schädlinge mit Pflanzenschutz-
mitteln geschützt. Im konventio-
nellen Anbau wird zudem mit
Herbizklen gegen den Unter-
wuchs vorgegangen. Um nebst




Christbäume anbieten zu können
hat es einen Sinn, Nordmanntan-
nen biologisch zu kultivieren,
Coop sucht weitere
Bioproduzenten
Auf Anregung von Coop ha-
ben zwei konventionelle Ch.rist-
baumproduzenten vor einigen
Jahren ihre Betriebe auf Bio-
anbau umgestellt. So konnte
Coop während der letzten zwei
Jahre in einer Verkauftregion
Nordmanntantien aus Umstell-
betrieben anbieten. Um das An-
gebot an Bionordmanntarinen
weiter auszubauen, sucht Coop
weitere Bioproduzenten - ent-
weder bestehende konventio-
nelle Christbaurnanbauer, die
bereit sind, ihren Betrieb auf
Bio-Suisse-Anbau umzustellen
oder bestehende Knospe-Betrie-




Auch für Eiochristbäume gel-
ten hohe Qualitätsanforderun-
gen, die mit entsprechendem
Aufwand an Pflege, Düngung
und Pflanzenschutz erfüllt wer-
den können. Nordmanntamien
sind somit keine Extensivkultur.
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Für den Anbau eignen sich
leicht saure Böden ohne
Staunässe in nicht zu frühen La-
gen ohne Spätfrost. Ab dem
6. Standjahr können von den
10 000 pro Hektare gepflanzten
Bäumen die Ersten geerntet
werden. Die Hauptemte erfolgt
zwischen dem 7. und 10. Stand-
jahr. Zur Unterwuchsregulie-
rune sind Ausmähen. Abde-
ckungen mit Bändchengewebe
und Abweiden mit Shropshire
Schafen die geeigneten Mass-
nahmen. Wichtig ist, durch gute
Pflege eine möglichst hohe Aus-




Interessiert Sie der Nord-
manntannen-Anbau? Bei genü-
gend Rückmeldungen organi-
siert das Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (FiBL) im
Spätsommer eine Infoveranstal-
tung. Melden sie sich umgehend
bei der FiBL-Eeratung, Martin
Lichtenhahn, Herrenhalde 80,
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AKTUELLES AUS DEM BIOLANDBAU
Bioranden: Das gilt es bei der
Saatgutbeschaffung zu beachten
r IJF '1
Typische Rizomania-Syrnptome: grober Blattansatz, verformte Knol-
len und Risse (unten befallene Knollen, oben gesunde). (Bild FIBLJ
FRICI( . Randen sind ein gefrag-
tes Biogemüse. Allerdings ist der
Arbeitsaufwand. insbesondere
bei der Ernte nicht zu vernäch-
lässigen. Zwar ist die Ente mit
dem Klemmbandroder mittler-
weile verbreitet. Dennobh ist es
unumgönglich alle Randen ent-
sprechend den Anforderungen
des Abnehmers nochmals von
Hand nachzurüsten, zu sortie-
ren und zu kallbrieren.
Vorsicht beider Erstaussaat
neuer Sorten
Wie bei anderen Gemüsear-
ten auch wird das Kaliber des
Ernteguts durch die Pflanzen-
dichte beeinflusst. Dabei gilt es
zu beachten, dass Randen so ge-
nanntes Knäuelsaatgut bilden.
Im normalen Saatgut keimen
pro Korn zwei bis drei Samen.
Bei tchnisch-monogermem
Saatgut, werden die Körner so
gebrochen, dass im Durch-
schnitt nur 1,5 Samen pro. Korn
keimen, Genetisch monogerme




Biosaatgut ist die Regel
Seit letztem Herbst sind die
Randen in der Saatgutstufe 2 ein:
geteilt Das bedeutet für Bio-Suis-
se-Betriebe, dass sie Biosaatgut
verwenden oder ein begründetes
Ausnahmegesuch stellen müs-
sen. Wichtige und bewährte Sor-
ten wie lied Ace und Boro stehen
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in Bioqualität zur Verfügung. Da-
neben gibt es auch frühe und mo-




(Rizomania) hatsich bei Randen
in den letzten Jahren stark ver-
breitet. Mit Grenade steht dieses
Jahr eine Sorte mit mittlerem Re-
sistenzniveau in chemisch un-
behandelter Form zur Verfü-
gung, Randen aus einem Ver-
such eines Bioproduzenten wur-
de am Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (F1BL)
ausgewertet. Der Zuckergehalt
der sensiblen Sorten war, wie bei
befallenen Randen üblich, ext-
rem tief (acht bis neun Prozent).
Grenade wies hingegen eine
schöne Knollenform und einen
normal hohen Zuckergehalt
(12,5 Prozent) auf, die Resistenz
gegen das Vrnis wurde also be-
stätigt. Der Nitratwert war aber
höher und die Randen etwas hel-
ler. Für diese Sorte muss ein Aus-
nahmegesuch gestellt werden.
Wer Parzellen ohne Rizomania
hat, kann wahrscheinlich mit
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